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SCHAFFHAUSEN. Im «Atelier 
Be-weg-ung» startet im Juni ein 
Kurs für Frauen und Männer, die 
ihr Leben ohne Partnerin oder 
Partner besser verstehen und 
bewusster gestalten wollen.

VON DANIEL THÜLER

In gegen 40 Prozent aller Schaffhauser 
Haushalte wohnt nur eine Person – Ten-
denz steigend. Die Gründe dafür sind sehr 
vielseitig: Das Spektrum reicht vom über-
zeugten Single oder Alleinwohnenden mit 
Partnerschaft über Verwitwete bis hin zu 
Menschen mit Kontaktschwierigkeiten 
aus den unterschiedlichsten Gründen. 

Viele leiden unter dem Alleinsein
Während die einen gerne und aus freien 
Stücken ohne Partner leben, ist es für an-
dere mitunter auch schwierig damit umzu-
gehen, insbesondere für jene, die das Allein-
leben nicht freiwillig gewählt haben. Die 
möglichen Folgen sind Einsamkeit, Angst 
vorm Alleinbleiben für immer, verminder-
tes Selbstwertgefühl bis hin zu ernsten De-
pressionen. «Verstärkt wird dies oft zusätz-
lich durch Druck von Aussen», erklärt die 
Transaktionsanalytikerin Daniela Michel-
Gremaud, «sei es weil beispielsweise an Ge-
schäftsessen erwartet wird, dass man mit 
dem Partner aufkreuzt, im Freundeskreis 
alle Partnerschaften haben oder die Eltern 
sich laufend erkundigen, wann man end-
lich jemanden nach Hause bringt, zumal 
irgendwann auch Enkel gewünscht sind.»

Alleinstehende gehen oft vergessen
Daniela Michel-Gremaud, die in Schaff-
hausen die Praxis «Atelier Be-weg-ung» 
betreibt, und ihre Kollegin Claire Schu-
mann, die in Zürich eine Praxis führt (bei-
de haben gemeinsam Transaktionsana-
lyse studiert), werden immer wieder bei 
ihren psychologischen Beratungen mit 
dieser Problematik konfrontiert. «Auch 
wenn jemand aus ganz anderen Gründen 
zu uns kommt, stellt es sich oft heraus, dass 
das Grundproblem von einem Konflikt in 
einer bestehenden Beziehung begleitet 
wird oder eine fehlende Beziehung eine zu-
sätzliche Belastung darstellt» sagt Daniela 
Michel. «Während es für Beziehungspro-
bleme zahlreiche Beratungen und Thera-
pien gibt, existiert fast kein Angebot für Al-
leinstehende. Dies wollen wir mit unserem 
neuen Workshop ‹Von den Sonnen- und 

den Schattenseiten des Alleinlebens› än-
dern.»
Daniela Michel und Claire Schumann ha-
ben auf Basis der Transaktionsanalyse von 
Dr. Eric Berne einen Workshop entwickelt,  
der den Teilnehmerinnen und Teilnehmern  
ermöglichen soll, ihr Leben ohne Partner 
besser zu verstehen und bewusster gestal-
ten zu können sowie sich auch ein Stück 
weit auf eine eventuelle Partnerschaft vor-
bereiten zu können. «Wir stellen uns in der 
Kleingruppe gemeinsam Fragen wie ‹Wie 
sehe ich mich ohne Partner›, ‹Hat das Sin-
gle-Sein etwas mit mir selbst zu tun?› oder 
‹Welche Ängste habe ich?›», erklärt Claire 
Schumann, «und arbeiten auf das Ziel, das 
Alleinleben akzeptieren und auch seine 
Vorteile sehen zu können. Zudem setzen 
wir uns mit den Wünschen, Visionen und 
Illusionen an und über eine Partnerschaft 

auseinander.»  Das Arbeiten in der Grup-
pe diene dem Erfahrungsaustausch, der 
praktischen Lebenshilfe sowie der gegen-
seitigen emotionalen Unterstützung und 
Motivation. 
Der Workshop «Von den Sonnen- und den 
Schattenseiten des Alleinlebens» findet am 
8. und 15. Juni (18 bis 21.15 Uhr) sowie 
am 16. Juni (9 bis 13 Uhr) statt. Kursort 
ist die Praxis «Atelier Be-weg-ung» (www.
atelier-bewegung.ch, Tel. 052 685 01 08) 
an der Tanne 1 (Herrenacker) in Schaff-
hausen, die Kosten betragen 360 Franken.
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4 Phasen der Tanksanierung eines einwandigen erdverlegten Tanks

Langfristige Sicherstellung der

Versorgung, unabhängige Be-

wirtschaftung des Lagers, spar-

samer Verbrauch: alles Gründe,

die für eine moderne Ölheizung

sprechen – nach wie vor ein

höchst konkurrenzfähiger Ener-

gieträger. In immer mehr Gebäu-

den werden ältere Heizöl-Tanks

saniert statt stillgelegt. Wer sich

für Heizöl entscheidet, ist dank

der Lagermöglichkeit nicht dem

Risiko plötzlicher Engpässe aus-

gesetzt, sondern hat einen eige-

nen Energievorrat, der für Mo-

nate bzw. Jahre reicht.

D as Bundesgesetz über den
SchutzderGewässer schreibt

eine regelmässige Kontrolle der
Tankanlage und einen einwand-

freien Betrieb vor. Ist dieser
nicht mehr gewährleistet, muss
der Hausbesitzer die Anlage sa-
nieren lassen. Zudem ist vorge-
schrieben,dass alle einwandigen
erdverlegtenTanks bis spätestens
31.Dezember 2014 doppelwandig
und mit einem Leckanzeigesystem
ausgerüstet sein müssen.

Wer ist für den Unterhalt und

die Kontrolle der Tankanlagen

verantwortlich?

Seit dem 1. Januar 2007 wird je-
der Anlagenbesitzer stärker in
die Pflicht genommen. So ist je-
der Eigentümer von meldepflich-
tigen Anlagen für die regelmässi-
ge Kontrolle und Wartung selbst
verantwortlich. Wird dies unter-
lassen, ist unter anderem damit

zu rechnen, dass die Versiche-
rung in einem Schadenfall ihre
Leistungen kürzt.

Wie lange dauert eine Tank-

sanierung?

Je nach Anlage und Grösse dau-
ert eine Tanksanierung ein bis
zwei Wochen. Bei einem Einfa-
milienhaus muss man mit etwa
fünf Arbeitstagen rechnen. Die
Sanierung kann während jeder
Jahreszeit ausgeführt werden, da
während der Arbeiten ein Heiz-
provisorium eingerichtet wird.

Wie wird ein einwandiger

erdverlegter Tank saniert?

Das Gesetz verlangt,dass ab 1. Ja-
nuar 2015 alle erdverlegtenTanks
mit einer doppeltenWand ausge-

Das Wichtigste zum Thema Tanksanierung

rüstet sind.Werden bei der Innen-
reinigung desTanks keine Durch-
brüche festgestellt,kann eine öl-
beständige Kunststofffolie oder
ein glasfaserverstärkter Innenman-
tel,beispielsweise eine 4-mm-Dick-
beschichtung, eingebaut werden.
Zusätzlich wird ein Leckanzeige-
system benötigt, welches die An-
lage stetig überwacht.

1. Reinigung und Ausmessung des

Tanks zur Anpassung

2. Massanfertigung und Dichtheitskontrolle

der inneren Schutzhülle

3. Anbringung des luftdurchlässigen Vlieses

zwischen Tankwand und Innenhülle

4. Installation und Inbetriebnahme

des Leckanzeigegeräts

Deshalb lohnt sich eine Tanksanierung

 Die heute bekannten Ölreserven

reichen für mehrere Jahrzehnte;

länger als die Lebensdauer einer

Tankanlage nach einer fachgerechten

Gesamtsanierung.

 Der eigene Energievorrat schafft

Sicherheit und Autonomie.

 Eine moderne Ölheizung betrieben

mit Ökoheizöl schwefelarm ist sparsam

und besonders sauber.

 Heizöl bietet verschiedene bewährte

Kombinationsmöglichkeiten mit

anderen Energieträgern.

 Es ist bereits eine Infrastruktur

(bestehender Tank) vorhanden. Eine

Sanierung ist in der Regel günstiger

als derWechsel des Energieträgers.

Lassen Sie sich kostenlos durch
unsere regionale Informations-
stelle beraten.

Beat Gasser
Region Zürich/Innerschweiz
Telefon 0800 84 80 84
gasser@erdoel.ch

www.heizoel.ch
Kunststofftanks bieten hohe Flexibilität

in der Raumausnutzung.

Wirtschaftliche und ökologische Gründe
sprechen für eine Tanksanierung
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Die Transaktionsanalytikerinnen Daniela Michel und Claire Schumann (von links) bieten 
gemeinsam einen Workshop für Alleinstehende an. Bild: Daniel Thüler

Herausforderung «Alleinsein»
Workshop «Von den Sonnen- und den Schattenseiten des Alleinlebens»

60 Biergläser zerschmettert. Eine un-
bekannte Täterschaft drang am vergan-
genen Samstagmorgen zwischen 1 und 
7 Uhr in ein temporäres Festzelt auf dem 
Kirchhofplatz in der Stadt Schaffhausen 
ein, das zu diesem Zeitpunkt aufgeräumt 
und geputzt war. Mutwillig wurden zehn 
Kartons mit je sechs Biergläsern zu Boden 
geworfen, wobei die Gläser zerschmettert 
wurden. Der angerichtete Schaden beläuft 
sich auf mehrere hundert Franken. Die 
Schaffhauser Polizei bittet Personen, die 
sachdienliche Hinweise zu diesem Vorfall 
machen können, sich unter der Telefon-
nummer 052 624 24 24 zu melden.

Auffahrkollision wegen Schaf. Am 
vergangenen Mittwochabend fuhr ein Au-
tolenker die Ebnatstrasse aufwärts. In der 
Kurve, Höhe Kronenhalde, verlangsam-
te er die Fahrt, weil ihn eine Frau mittels 
Handzeichen vor einem Schaf warnte, das 
auf dem Trottoir stand und Gras frass. Der 
Lenker hielt sein Auto bis zum Stillstand 
an. Eine nachfolgende Fahrzeuglenkerin 
bemerkte dies zu spät, worauf es zu einer  
Auffahrkollision kam. Da der Personenwa-
genlenker über Nacken- und Kopfschmer-
zen klagte, wurde er mit einer Ambulanz 
ins Kantonsspital gefahren. An beiden 
Fahrzeugen entstand Sachschaden.

Vortritt missachtet. Um 7.15 Uhr am 
Montagmorgen fuhr ein 73-jähriger Deut-
scher mit seinem Auto in Neuhausen am 
Rheinfall vom Rheinhof in den Kreisver-
kehrsplatz Scheidegg ein. Dabei übersah 
er ein vortrittsberechtigtes Auto, das dort 
von einem 49-jährigen Schweizer gelenkt 
wurde. In der Folge kam es zur Kollision 
zwischen den Autos. Personen wurden bei 
dieser Kollision keine verletzt.

POLIZEI- 
MELDUNGEN


